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SCHREIBEN VON HEINRICH LUDWIG VON HERTENSTEIN AN ALTAMMANN

BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Aus dem Schreiben , welches er ihm , Zurlauben , offen zugeschickt,

habe er entnehmen können , welche Ungelegenheiten ihm widerfahren

seien , "ich möchte haldt liden dass der glichen Sachen endeten und solchen

Unrüöwigen der lohn geben würde , doch ich derselbigen nit wider vergessen

der herr nach ablessen dessen versiglen kann und sy dry herren hirnach ze-

samen kemen das widerum mit einanderen öfnen . "

Auch bitte er ihn , sich mit Statthalter [Konrad ] Brandenberg

und den andern dahin zu vereinbaren , "derglichen unbscheidne lüt Und

was mines Grichts Kreis [Buonas ] Sachen begrifft doch in Gotesnamen nit mehr

Oren [ ? ] gebe wans nit nachliesse min hochwyse oberkeidt Zwungen Zehilf

Zenemen , allen solchen boshafften ir Verdienen Zevolgen"  und "solche mei¬

sterlöse buoben auch bim grindt nemen " .



Als er nach Hause gekommen , habe er vernommen , dass die Vll - ör-

tige Tagsatzung [ in Luzern ] fortgesetzt werde und dass [ in So¬

lothurn ] "täglich ins Ambassadoren hoff [Jacques Le Fevre de Caumartin]

vil redliche hierren ] lieber gsehen vermiten bliben wäre . Jetzunder die gn .

Sollenerthurn druff Von hierren ) von Zürich wird bschriben wie dann die

hierren ] auch ein Schriben empfangen 3 man kan hie auch nit usbliben 3 also

körnen Zwo Zesamenes manet mich an letste gsanteri Zum König iLudwig XIII . ]

in Franckrich [1634 ] wil man dortten die schöne Spanische Füntnus welche nit

beidt haben mögen müöseyi ufgricht werden . "

"hr . Vetter haupt . Jacob Sonenberg der M. g . H. und der hr . wegen ettwas

brichts geben 3 bevelch widerum Zeschriben . "

Nochmals bitte er ihn , sich seiner Anliegen anzunehmen und Statt¬

halter Brandenberg grüssen zu lassen.

Original , mit Siegel
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